
Guardiane
QUELLEN
PDAL 149, 448:; KIABregenz. Mon Brigantium Ms

Stanisiaus au (Sauerbeck/Surbeck) 638 (1)
von Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, 1595 (Michael) a  IS
artı um liberalium, 10.1618, gEW alsı7.9.16395, 10.164/ In
Feldkirch Erfolgreicher redige und Xorzist, ausgezeichneter Ordens-
mannn

PAL 150, 14 N; 14, 542—9557; t. 149, 28; 120,40—52; Sch B, ;1—19 14;
7, ITA Anm 166; KlABregenz, Mon.Bregenz, Ms 6, P 26, 29, 63 Geist und Re-

iig10s1taät>»; er Geiger, Sylver1us Meusburger, Kapuziner (1582—1638), Feldkırch 1975,
1A7 Ms in PAL,; Hohenegger-Zierler D 76, 78; Romuald 312—314

Karl Schwarz (SchWartz) 83—1 (1)
VOTI reibur Br., 1594 Johann), 0.:5.1611, GEW als uperior
In Lindau 9.10638, War zugleic uperlor und Bauauifse In Bregenz,

1.9.16506 In Luzern Bruder von Bonaventura und Sr UuCIa, Frau Mut-
ier In Wattwil (1617—-10632). oben L indau
PAL 150, V) 116, 37; TE 184; W: Chronık Kloster OSFCap.; Ms 439, 664

Stanislaus aurbecC (Sauerbeck/Surbeck) 9—17 (2)
Von Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, gEeW 6.8.1639 als

oben 35—1 638
FD  > 5 1904, 224; KlABregenz, Mon.26—29

Kar/ Schwarz (Schwaritz) (FA641 (2)
Vonl Br., GEeW 30.|8.1 640. oben

Stanislaus au (Sauerbeck/SurbecKk) a (3
vVon Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, geW. _30.8.164 c ben 1635
B 638

Archangelus von 642—1 644
Vvon Uttenweiler, Württemberg, ( 1583 Johann Konrad), Fintritt
geW 4.7.1642, 71041 652 In Luzern
PAL 150, Sch KlABregenz, Mon. 63

elivetıa Frane. 976 185



Oswald Kuon (Kuhn) 645
Von Solothurn, get 6.5.1599 Johann Rudolf), inirı gEeW 15.4
1644, 31.7/.1667 in els

KlABregenz 63 PAL 150, 18 V; HS egister 1197

Januariıus eila| (1
VON Worblingen, 1602 Johann JakoDb), intirı 4.8.1620, geW.
5.5.1645 Während die 1647 die Bregenz Desetzt nielten,
aubend und In stecke gewWwann Januarius das Vertrauen des
enerals Wrangel, der das Kloster In Schutz nahm.' 25.6.1677 In Bregenz

Johann Bapt. Baur, Die Kapuziner und die schwedische Generalıtät 1m Dreißigjährigen Krieg,
Brixen 1887,

regenz, Monimenta 34 f7 30 IS 43, 45 48
PAL 150, 17 Romuald 2 «paupertatis eXImM1us cultor»; HS 710, 1714; KlABregenz Mon
31—50 passım.

Alexander Huet 648—1 652

Von reiburg, 1603 Rudoif), intrı 2411625 GEW 4.5.1648,
8.1.1664 In aden-Baden

150, 20

Maximilian Mag en

Von isslegg, Württemberg, 1595 1d) gEeEW
9.4.1652, 45.1674 n Wangen Im Allgäu, Wurttemberg.

150, 14 160, 200; Romuald 353 «spiriıtu seraphıco ei zelo m1ss10narı0o PT:  S,

Ambrosius Rein 6534—1 655

Von Altheim, 1593 (Andreas), Weltpriester, Dr. theol und
Fiskal der Diozese onstanz, 4.6.1633, GEeW 1.1.1663
n] Br

150, 29 o’ KRKomuald 255

ranz E Ambauen 655—1 658
VOTI ans 1607 Eintritt 4.10.1628, geW 9.10.106D9, 18 .11
1676 In LuUuzern

150, 23 HS 161, 297, 388, 462, 664
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Serenus Wittendorifer 661
Von Staufen, aden, 1614 Martin), intrı 2.8.1631, GEeW 0.9.1658,
12.1686 In Ravensburg.
PAL 150, DA N; 347, 348; Zierler, Ravensburg 174

Pankraz Hug 1661n662

Von gen, 1626 Rudolf), aier Kanzler der Fürstabtei von St Gal-
ien, Intirı 5.8.1 646, GEeW 10.1661, 241718 in Feldkirch

PAL 150, 39 349, 147; Romuald 301 «regularıs observantıae zelosissimus>».

Ruttimann S663

Von Luzern, get 9.11.1619 Johann einrich), Eintfitt geW. 29.9
1662, 12.1685 In SChwYZzZ.

150, 33 V! HS 296, 688

Januarius 666 (2)
Von Worblingen, en, geW 1.1663.' oben 5—1

149, Bregenz Definitor und Custos; Sch

Sebastian Schorer 1666—- 1667

von Rottenburg Neckar, Württemberg, 1618 Georg) Ial 14.10
1635, GEeW 3.9.1 066, Im Amte 6.4.1667 In Bregenz
PAL 150, 30 Er Zierler, Ravensburg 152, 153; Sch 1201

Januarius eilan y668 (3)
Von Worblingen, aden, geW 309.1667 ben 1 645;1 648.
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Kapuzinerkloster
ngen

1398 Österreich, 1639 Füursten  y 1806

Gegründet 1618

„—21. September 1616 fand In Luzern das Provinzkapitei stia das eınen
Ia VOITl Bischof r ugger vVon Oonstianz erhielt mIt der Bitte,' In EN-
gen en Kloster üubernehmen Fr ward JIeZu VO Burgermeilster und den
üubrigen or der aufgemuntert; auch der des riesier-
apıitels SIcCh dem Bittschreiben angeschlossen. uvor
mMan auch die Zustimmung des lutheranischen Landesherrn eingeholt, des
Graien MaxIimilian VOTl appenheim 1)as Provinzkapitel stimmte oni dem
freundlichen Angebot MUu aber noch cdie Ausiührung verschieben.?

14.-20. September 1618 ı1e gelangten die Behor'  aen VonNn

das Provinzkapite!l In l uzern und atien eindringlich, mit dem BAau doch
bald eginnen, noch die Errichtung des KFreUzZes un die LEgUNGg
des Grundstemes vorzunehmen Auch sollten einiıge Patres nach
enisan werden.® Nachdem das Kapitel die Zustnimmung ZU Bau Q7-

el atle, sSchritt man n noch des ]] Jahres mutig
Indem die Fundamente gelegt wurden, namlıch auf dem j u

Fuße des Ballenberges. Der Grundsteirn wurde (Oktober 1618
Vo ralatien er VOTI Bernnhausen, Abt VOi! Rheinau (reg 1613
1642 Großtes Verdienst Beginn und Fortschri des aues gebührt
dem Oberbürgermeister Chri Vogler; die ubrigen Mitburger uniter-
S{iuizien ihn reudig, da Mitteln ehlte.* Seit 1618 stan alter
Adrıan Mailın VonNn VOT! cden als «Präsident»? gesandt, als
Baumeilster auf dem Platz.®

1623 erhielt die Kırche die ei aria der nge!
Urc die segnende Hand des Suffraganbischofs Von\Nn Oonstanz, Johann An-
tOoNIUS Tritt./ Der seltenen Feierlichkeıit wonnte, ne einer großen Olks-

en hehrer ranz VvVon rursten, Graien Uund KHatsherren Hei

FF  > Vol 11L., W (Monimenta TChIVI: EngensIi1is Provıncliae Manuscrıi1ptis desumpta, at-
qUu«C fidelıter 1ın atınum translata. Msc zitiert FA) Der T1E: trägt das Datum VO' 7. Sep-
tember 1611; Romuald 103
PAL 113 303; 118, A SuE 319 2, I5; Romuald 103
PAL 133 345; 118, S0; Romuald 103; FFA 8 I
FFA Barth, Geschichte der Engen, Engen 1882, 282AAAn PAL 115, 417 «Praesidens>» wurde eın Pater genannt, der dem Bau eines Osters ZU-

stehen hatte
FFA
FDA 9, 1876, 10 1C| Msgr. Greıith WaTlr der weıihende Bischof, WIe SuE 316 schreibt.

188



Nach der kirchlic eier begaben sich die Vo  3 Landgrafen eingeladenen
asie zZzu esima InsS Engener Schloß.®

Nun beganne dıe Kapuziner die pastorelle Tätigkeit, zunächst n der
sei{bst, nen die Dfarrkanze!l und das Beichtvateramt Im Dominikanerin-
nenkiloster St. Woligang anvertraut wurde Miıt der Zeıit erweilterte sich ınr
Wirkungskreis auf die Pfarreien der naheren und entfernteren mgebung,
wohrn auch immer SIEe ZUr usNılie erufen wurden
Zum Bau des Klosters und der Kirche nalftf das Volk in weıtem Umkreıs
freigebig mit, S] Gel!l  n7 S! ur Frondi S@|
urc Lieferung VvVon Baumaterial
Im Harbst 1635 Die Dast herrschte In der un viele aufs ran-

und dann Ins Grab ihrer Pflege stiellten sich Kapuziner reiwil-
16 im helidenmutigen Dienste den Kranken ©) ZWE|I Patres das

Marzellin Forster 10 Oktober 1635) Guardlan, un Richard
Ostwind (Oschwind) von Onsianz (T Oktober 1635) ; * ebenso erın Br Ge-
rard Von Überlingen star' des gleic (T Oktober 1635), der
Seuche.'®
538 «In eianden sSich es. Umherschweifens der eImarı-
Schen Kriegsvolker UNSeEere Bruder samıt dem Klösterlein In nıIC erı

und Gefahr inzelne Abteilunge uchten in el  I1 GesinnUunNGg
dort einzudringen. Die nsrigen wußten siıch auf eıne andere eIse
wehren als mıt inrem Gebete aum hatten SIE Vverrichtet, als sich ZWEI
Reiter beım Gartentore me  en, hineinverlangten und sagien, SIE waren
dem Kloster VOT) der Generalıta als Schutzw.  e! HIS das Kriegsvolk VOT-

über ware, zugeteilt worden Sie en denn auch ıhre Aufgabe trefflich
mullt UunG die hbereıts anstürmenden, SOWIE die nachfolgenden ZWEI Ab-
teilungen, VO Kloster abgewehrt un SIN ernacn Qgarlz freundlich VOonN

hinnen geschieden. Die Brüder aber erkannten arın Gottes Vorsehung und
ankten inbrünstig dafür.»!*
Iim re rat Wechse!l! In der Landesregierun en dem ause Pap-
enheıim, das SeIt 15892 den Lan stellte, Tolgten die Grafifen von

Füurstenberg, die damals In Stühlingen residierten Das aus Fürstenberg
Wäar den Kapuzinerklöstern üuberaus wohlgesinnt. Die furstenbergischen

O1S Baader, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters Engen, SOWI1e des Ditals und der Sp1-
talkırche, veröffentlicht 1m Katholischen Kirchenanzeiger —19 Engen hotokopie 1m
PAL Sch 5130.25 (zıtilert Baader)

10
FFA 10; FD 9, 1875, 10; PAL 118, 426
SuF 315

11 PAL 150, 10 FFA 18; Marzellın STammt VOIL Radolfzell
12 PAL 150, 11 Romuald 23 IIL; konvertierte in Prag Su E 316
13 B, 37—19 41
14 B, 70 (PAL 116 ectus Betsch VON Laufenburg); PAL 118, 705; 1er wird ber

die leiche Begebenheiıit 1nNs Jahr 1628 verlegt
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Amter angewiesen, die wöchentlichen inkaute Von Flieisch fuür den
Sonntagstisc und VvVon Fischen fur die ange Fastenzeiıt esorgen. Zu-
dem N SIe das Brennholz für die üche, den Speisesaa| und für das
Krankenzimmer:; die übrigen aume nı eizbar Aber auch die

zeigte dem Kloster an  are Wohltätigkeit, die NnIC bald
versiegte. In den Gemeinden, die Kapuziner seelsorglich aushalfen,
sammelte sIe das Almosen von Tur TUr die eıne freundlich gaben-
spendende Hand Öffnete.'>

1640 General Johann LUdWIG von Friach (  016 beschoß Vo KIo-
stergarien aus das Städtchen ngen, nahm miıt Gewalt, hauste arın
barbarisch, leß In an tecken Uund ZOG avon Da flel, wıe von heIl-

Himmel, en sSolcher Platzregen auftT das brennende Staädtchen, dal3
das euer hne andere Mitte! gelösc ward Da die meisten Seelsorgs-
priester sich geflüchtet hatten, Kapuziner voll In die ucC
und rachien nriesterliche ılfe esunden und Kranken, In und Land,
rO{z der mannigfachen wıe siIe Hunger und Past nach
SICH ziehen.'’

16. April bel der kanonischen rennung der sSschweizerischen Provinz
wurde das Kloster der vorderoösterreichischen Provinz zugesellt.'®

traten MeuWN\Nn Bürger Von der schweizerischen Kapuziner-
DrOVvInZ Dei sieben Patres und ZWEeI Brüder:!?

unbekannt Iniırı 1599eser (Georg)** 1640
r PIuSs 591 Intirı 1609 1612

Konstantius 1617 Intrı 1636 1684
Br Maxiımus 1613 Intrı 1641 1689

627 Intrı 1644Felizian aur 1d) 1690
Pankraz Hug Rudolf)*' 626 Intrı 1646 1718
ricola aur Agricola)
Johann Heinrich) 1619 INrı 1656 1693

Rr Samuel unbekannt ıntrı 1664 17017
Georg*? unbekannt 1664 1701

15 Baader
16 Erlach, eines der altesten und einflußreichsten Berner Geschlechter. Johann Ludwig Wal General

im Dreißigjährigen Krieg 1m jenste Ner möglichen Herren, ber immer auftf der protestanti-
schen Seıite Herder Konversations-Lexikon3 5: 1904, 216

17 B, 37—19 Electus VO'  - Laufenburg); FFA 14
18 HS 36, N3; PAL Sch 27515 Romuald 1'  9; JlegiTrI1e!| Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters

Wiıl, W iıl 1927, 70—80; Bull OFMCap 4,
19 PAL Personenkartel; 9, 90—1965, 41
20 Romuald 289 X; FFA «Eın tugendreicher und vollkommener Ordensmann>».
21 Definitor, ein treuer, SCHAUCT eobachter der klösterlichen Observanz. Romuald 3()1

eOTZ, ein gelehrter Mannn nıcht 1Ur der eologlie, sondern uch In der Mathematık und
Sternkunde sehr bewandert. Romuald 539



Auch nach Schenkie die immer wieder Bürger dem Kapuziner-
orden.?22* Aus den vielen sSE] genannt P. Georg Sohn des Ochsen-
WI und Pos Reiffer Am September 1716: dem Fest des ErZ-

engels Michael, ejerte er In der Pfarrkı die Primiz, der nıcC nNUur eiıne
gr Volksschar beiwohnte, sondern auch angesehene Vertreter des hO-
nen Klerus und landgräflicher Häuser.*
im 1725 wurde autT Anordnung der Provinzleitung eın mıit einer
unterirdischen Totengruft angeschlossen. Bisher wurden die oien In der
Kirche bestattel, dann raußen der artenmauer Die Kapelle selbst eT-

ıel den des elilX Von Cantalice.?**
Oktober 1726 el des Altars Ur6 Wei  ISCANO ranz Johann An-
ton VON Sirgensteln re des elilX Von GCGantalice OF  ap
Das Jahr 1729 brachte eın außerordentliches Freu  es]|, die eler der
Seligsprechun es Martyrers Fidelis Von Sigmaringen, also eiınes echten
wa Dreı Tage dauerte die Festlichkeit, WOZU das Volk VvVon weit her
herbeieilte dritten Tag War der Zustrom AaUus dem groß, daß

MUur In der Kirche, sondern auch In den Wohnräumen des ositers,
iIm (Garten Beicht gehört un das heilige e  [0) viermal unie

freiem Hımme!l dargebrac wurde.*® asse mIt glei lanz und
wiederhnolte sich 174T1., als man die Heiligsprechun des h!. Fidelis

feierte.*/
71 Im eptember RS auchte von Liptingen her eine unheimliche
Krankheit auf und wart viele, viele mit Fieber auftfs Krankenlager,
das oft arsti mit dem Tode erlosch Die Ansteckung, «Faulfieber», auchn ItZI-
GeS Fieber genannt, verbpreıiteie sIıch rasc nach en Richtungen, daß
bald keine Pifarrei Im Klosterbezirk avon freIi I1 in menreren Or-
ten erkrankten auch die Seelsorger Schwer und tarben FS MUun\n die
Kapuziner In ngen, die bereitwillig In die entstandenen Lucken,
die Kranken und Sterbenden mit den Tröstungen der ıN eligion sStAr-
kend SO hnatten die Kapuziner unf onate lang vollauftf iun und erlagen
selbst reı Patres, die In verschiedenen Pifarreien ausgehol!  n hatten, Ka-
nmnen Ins Kloster zurück, worauftf andere mıit derselben Bereitwillig-
Keit rer einrückten.?® erdies das Kloster In meun Pfarreien
re  Imaßige eiısten Als der N_'a'chstenliebe Stiar P_. TI-

22# Von 1668 bis 1727 traten eun Stal  üUrger VON der vorderösterreichıschen Kapuziner-

23
DIrOVINZ be1 Te1 Patres, sechs Bruüder Romuald 466—601
FFA D Baader In den en eingetreten 1710, 9.8.1756 1n aden-Baden

24 FFA 30; Baader
25 FDA ö2-83, 62-19 358; FFA 32
26 FFA 34—37
27 FFA 6| nlıche Feijerlichkeiten fanden sta VOIL Ordensmitbrüdern be1 ihrer

Seligsprechung DZW Heiligsprechun: FFA u passim.
28 FFA 91 f‚ FD IT 1885, DE
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motheus VON Oberhausen am 9. AprIil 1LEZ kaum re alt, Im 19. Or-
ens!]ahr. Fr In Immendingen, der Pfarrer und der dritte Te!il S@I-
ner Pfar  In schwer darniederlagen, ur S@CNS ochen mit ausdauern-
dem 1e den Kranken und Sterbenden beigestanden, DIS er selbst, VvVon der
Seuche ergriffen, zu CAhmerze aller, Ins Kloster geführt wurce So hat A
SCNreIı der Klosterchronist, seıiınen Tod seiıne Guthirt-Arbeit ge-
krönt.*?

Der S 4. Aprıil 1781 AUS der Kanzlel Josefs bereıtete der VOT-
deroösterreichischen Provinz großen Schmerz unnd SCHAhWeren Schaden
Infolgedessen mußten die Kapuzinerkloster, die NıC In den Osterreichti-
Schen Erblanden standen, von der vorderösterreichischen Provinz geirenn
werden Jese Vo  3 altehrwürdigen Ordensverband losgerissenen Kloöster
sammelten und vereinigten sıch AT Soq schwäbischen Provınz mit
Niederlassungen. ZUr Hrc Zangengeburt erstandenen Provinz Kam
auch das Kloster Spater 1784 das Kloster und
die übrigen vier Kapuzinerkloster des Furstentums Fürstenberg eıne US{T{O-
die, der eıne gewisse Selbständigkeit zukam er KUustos residierte In Meß-
IrC der bald In en iImmer als furstenbergischer Provinzlal| vorkommt.“”

31. Juni 1796 hbesetzten Franzosen und 300 Mann quartierten uber
Im Kloster, die stahlen nach Herzensius und verschlangen ungeheure

Quantitäten Weırn Groß War die Verwüstung, die sSIe zurückließen.®'

In den Kar- und Ostertagen des Jahres 1799 agen Im Kloster Osterreichische
Truppen, die Von den siegreichen Franzosen verfolgt wurden, Im Quartier Of-
fiıziıere, Mannschaften, Schneider, Schuhmacher und Wa Sie Ver-
zehrten grundlich die Vorraäte n und Keller und ıj1eßen eiıne greuliche
Zerstorung zurück.“?
z -  _ In der Nähe VON lJeferten die Franzosen unie General

Jean Victor Oreau (1763—-1813) eıne MoOorderısche un C  u die
Osterreicher In dıe Flucht Die siegreichen Franzosen machten In dem Qan-
zen Umkreis, auch Im Kloster, eute IC MUr vergriffen SIE sich
Im Kloster LebensmMmitteln und Ssondern aubten auch kirchliche
Gefäße (Z Kelche, eın ıDdorıum  33

ezember 1802 erschien der furstenbergische Rat und Obervogt MorSs,
begleitet VOT! dem Amtssekretar Hufschmid, Im Kloster, leß die ater VelT-
sammeln und erolffnete Ihnen, dal3 die Herrschaft Von inrem Kloster Besitz

29 FFA 92 Baader
30) FD  > 18, 18506, 181 I 194
31 FD  > 18, 1886, 196; FFA 1285
3° Baader 148 FD  > 18, 1886, 197
37 FD 1 3 198; Baader
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ergriffen habe, daß die Väter aber ınre bisherige ebensweise und ihre
Funktionen tortseizen sollen, jedoch keine Novizen mehr ulinehme der
ihre Zahl auf andere eise vermehren dürfen DIie Kapuziner antfangs
sehr erschrocken, fugten SIich aber auf die Dereitwilligsie Art n die
Damals ebten noch Im Kloster 192 Patres und drel Brüder.$*

1810 Nach eıner Protokolltabelle, die der furstenbergischen
Regierung eingeliefert werden mu  e, ebten Im Kloster noch acht Patres
und ZWEI Bruder; das Kloster ernielt Vo aa a  M 160 «Aerarılal-
Dbeltrag». Bald wird der Tod in der Klosterfamlilie NeUue | uüucken reißen, aber Im

814 noch vier Patres und die beiden Bruder en lassen.

Auf den 8. Oktober .7 War die Versteigerun der noch vorhandenen
Fanrnısse angesetzt.“® uvor nahm der Stadtpfarrer VonNn an 0oSse
nion Schlosser (1771—1834), Im ultrage des Konstanzer Generalvikars
Wessenberg, die vorschriftsmaßıge Entweihung der Kirche VOT. DIe reuZz-
Da  l ubernanm er und erwarb den Tabernakel des Fidelisaltares,
drel Sakristeischräanke, eınen Bel und Paramente Funf MIS-
saie und ur Requiemsbucher, SOWIE einiıge Paramente wurden fur die
Hofkapelle nach Donaueschingen a  l Zum IU verblieben drelı Al-
tare, ebenso die melsten Bılder und Kruzifixe In der Klosterkirche Auchn der
Hausrat Kam Zur Versteigerun un erzielie eiınen rIos von 3716 en

11 OoOvember 20 Kam das klosterliche Anwesen unier den Hammer
Buchsenmacher Johann Baptist Seidler, Itglie des Stadtrates, rhielt
dıe Vollmacht, das Klosteranwesen ersteigern, Was ıhm Im eilften Angebot
gelang, denuVOTNN 826 Gulden DIe e das Klostergebäude
als Spital umgestalten, das 1825 den Betrieb uinehme konnte.“®

13 Maärz 1827 stiar der etzte Kapuziner des Ositiers Sebastian
ochegger VOT Dischingen, Im Iter von 74 Jahren.*? Als 16. Jull 1820
der /7 jJanhriıge P_. Siılvanus Von Vohrenbach, aden, eiınem Schlaganfall eT|-

legen war,“* ZOU Sebastian als Kaplan In das Frauenkloster St (0)  a
In der Sammlunggasse. Noch sechsemhalb konnte er diesen Posten
versehen Die losterifrauen selbst n große Not gekommen, arum
War der arme reIs jedes Jahr genötigt, DEe] der fiu  N Herrschaft

34 FD.  > 18, 198; Baader 12 ar! 283; FFA 129
35 FD  > 18, 15506, 207
36 Unter dem Schutz der aC| brachen 16€e! 1nNs Kloster eın und schleppten aus Garten, Kü-

che, Keller, peıcher und Wohnräumen ach und ach vieles fort, ja holten das Diebesgut mıiıt
dem uhnrwer. Der Rentmeister Norbert Baur heß 1€e6.  ıch das Haus raumen und
die Och restlıchen Fahrnisse 1m entamt sicherstellen. Baader 15

&7 Barth 285 «Das vorhandene Mobilıarvermögen wurde 38 57 KT angeschlagen»; Baa-
der 15

38 Baader 15 ar 285 «Das Kloster samt Garten kaufte die 825 f1.»
39 FD  > 16, 1883, 276, Nr. 16; 18, 1886, 215
40 FFA 133
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einen kleinen Beitrag für den Lebensunterhalt betteln Das Rentamt VeTr-

a ihm eın kleines, Jäahrliches Gnadengehalt; aber die Engener adt-
vaier jeßen ıh gänzlic Im 1C auch eiınen Kleinen Kreuzer konnte
der Greis der sıch wiıe eın Ausgestoßener der fühlte,
Jjener a die eIins hre führenden anner die Fuße schier wund aufen
Jieß, DIS das Kapuzinerkloster gegründet war.“)

Am 24. April 1829, esttage des Fidelis, nahm Stadtpfarrer Schlosser,
Im ultrage des Freiburger Ordinariates, die der ehemaligen Kapu-
zinerkırche VOT. uvor MUu sSIe eıner gründlichen Erneuerung unterzogen
werden diente SIE als Spitalkirche, Zur größten Freude der Insassen,
zumeist verarmte und eiInsame eute, wıe uch KOrperlich oder geistig g —
brechliche Personen.“?

Als 383 Feueralarm ertönte, standen Spitalkirche und das
Spital auf dem Kapuzinerberg In Flammen Nıchts War reiten,

ıl Das Spital wurde bald wieder aufgebaut, nNnur nocn grö-
ßer, behaglicher und wohnlicher DIie einstige Kapuzinerkirche Heß ma auch

als ume llegen. Eingedenk der braunen ater, die In dankbarem An-
denken vieler weiterlebten, erstand SIe NEeU AUus den rummern, ImI
Stil wıe Der Stadtpifarrer Theodor Katzenmeyer erteilte 19. Au-
gust 1887 der erneuerien Kirche die Iıturgische Weihe.®*

Oktober 1926 wurde die MeUue locke der Spitalkirche geweilnt Die Vor-
gangerin MUu Im FErsten Weitkrieg abgeliefert werden, SIE Kriegs-
mailterıa umzugießen. Die MNeUuUue Glocke rag wiederum das Bıldnis «„Marıa
Verkundigung», Zur Erinnerung die atronın der einstigen Kapuziner-
kirche.““

Als Im re 1931 das Krankenhaus eine eigene Kapelle Im dritten Geschoß
ekommen e, wurde 111 und eınsam die Spitalkirche, die Nach-
I der Kapuzinerkirche. Doch in jedem ona Maı erklingt arınnen
Gesang und enn EFnde des Jahrhundert kam der Braucn
auf, droben auf dem Kapuzinerberg, In der Spitalkirche, die Maıandachten

hnalten ann sammelt sıch viel andächtiges Volk den reichgeschmuück-
ten der Maikönigin.“

Baader 14; uch dıie Nonnen St olfgang baten Unterstützung für den erkrankten SE-
bastıan, «da CS ihnen ihrer Armut nıcht möglich sel, die Krankenkosten bez.
FD 18, 215 etreiis des Dominikanerinnenklosters St olfgang ar 246—281;
SuE 316

47 Baader 19
43 Baader 238
44
45

Die 115 kg schwere Glocke wurde Vvon der Fırma Grüninger ın Villingen Baader
Baader 25. 28
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Guardiane
QUELLEN
PAÄAL 149, 291—303,

Adrian O627
VOTN OC  a ca. 1574 (Di  elm), War VOr dem Ordenseintritt
Weltpriester, Pfarrer In Jherwil und ]] BL, rı GEW. als
Präsident 5.6.1621 und ab 6.8.1622 uperior, seit 9.9.1625 ua
T 6.3.1631 in Neuenburg,
PAL 150, 200.

Apollonius (Rick) 7 An (1)
Von reiburg Br., get 9.4.1589 Georg) ınirı geW 5.9.1627;

0.3.1656 In1 Br
PAL 150, 587, 745

Fulgentius Müller 631
VvVon reiburg B: 15992 (C  istophor), 6.9.1612, geW 5.8.1628,

5 4.1675 n onsianz

150. 10 Q; 216, 217

ugustin prenger 631D 634
Von Donaueschingen, 1588 Johann Heinrich), Ial 27111
1608, GEeW 5.9.1631, In onstianz
PAL 150, Zierler, Ravensburg 39 36

Marzell  In Forster 634-—1 635
Von Radolfzell, aden, 1592 (Sebastian), In 5.6.1613, GEeEW 634,

Im Dienste der Pestkranken.'
SuE 316

PAL 150, 10

Bernard: 635—1 636
Von Donaustauf, Bayern, 1579 Vor dem n den Kapuzinerorden
e0odoric OFM, Observanten In Keysersberg, Intirı 9.3.1614, gEeW
(91635. 1.9.1638 In Rapperswil.
PAL 150, 11

195



Oswäld Kuon (Kuhn)
VvVon Solothurn, 1599 Johann Rudoif), Inftrı GEeW 228
1630, 371.7/.1667 In els
PAL 150, 18 N Personenregister 1197

Apollonius 1eC (Rick) (2)
von reiburg Br GEW. 39 1638 oben N628

0OSe Egloff H646 (1)
Von onstanz, n, 1603 Johann Konrad), ' 3.6.1622, GEW.
als uperior 30.8.1641, 6.9.1677 In onstianz

150, 18

Narzissus Roggenstil 1646 ril HIS Oktober
VOT Solothurn, 1606 Johann )1 Eintritt GEeW als u  l
20.4.1646, 4.6.16/74 In Landser, Isa
PAL 150, 20 O; HS 258

Justinian 646—1 652
VvVon Donaueschingen, aden, 1605, Inirı 6./.16206, GgEeW

8.4.1691 In Bregenz
150, 21 Y7 Zierler, Ravensburg 154

652—1 654Benignus Karrer
VOTI eInaC 1615 (Johann), Intirı 6.7.1636, GEeW 9.4.1652, 20.5
1672 In en

150, 31 W, 134, 363, 588; Zierler, Ravensburg 151

Isıdor mMmreın 655
VonNn Beromünster y 1617 Johann), Inirı 11.1637, GEeW

7.2.1661 In SCHWYZ.
PAL 150, 37 Z A

Simplizianus 655—1 657
VvVon Luzern, 1613, INrı 4.12.1637, gEW. 1.3.1680 n
Wı
PAL 150, 32 E Personenregister 1209
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0Se Egloff y A661 (2)
VvVon onstanz, GgEeW 0.4.1657 ben y }

Lazarus Groß 61—1 665
von Villingen, e 1624 (Jo  Im), intrı 24.5.1643, GEeEW T
1661, 8.9.1693 In onstianz

150, 37 N: 513 635; Zierler, Ravensburg 153

Gaudiosus Litscher _666
von Madrıid, urspruünglich Von Feldkirch, 1614 in Madrıd, Spanien
ar| Anton), Eltern Philipp 1tscher Von Ransenbach und Katharına a,
n Spanien, Intrı 5.6.1631, gEeW. 4.4.1665, 6.6.1684 In Sursee

Gabriel Bucelin, Constantıiae Top-Chrono-Stemmatographicae Metropolıis, Tankiur: Main
1667, Prima Pars 460; Tertia Pars 76

PAL 150, 27 Sch Sch 1201 HS 540

KasparI (Helblin)
Von reiburg Br 1627 (Franz), GgEW. 3.9.1666,
1671 in reiburg Br.

150, 41
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Kapuzinerkloster
Feldkirch

Vorarlberg, ÖOsterreich

Gegründet 1601

1600 In der Fastenzeit dieses Jahres ıel P Seraphin Enge!' VOT Altstät-
ien die Fastenpredigten miıt Solchem Erfolg und Anklang, daß adt-
ammann und Rat VOT) Feldkirch Tolgenden 83. April eın Dankschreiben

den rovıinzlıal|l der schweizerischen Kapuzinerprovinz richteten Im
Ike erwachnte immer menr der unsch, solche eifrige Seelenhirten in der
Nahe ZU haben.*

Mai 1600 leß erselbe Rat vVon Feildkirch Provinzlal, Fabritius von

Lugano,* eIn Schreiben zukommen mit der «dienstireundlichen» en
Kloster In Feilckırch übernehmen.*
29. September bis Oktober 1600 In LUzern das Provinzkapitel, dem
der Rat VvVon Feldkirch eigene Delegierte ein Schreiben rDrin-
gen jieß; arın ırd die eıne Klostergrundung in Feldkirch noch
inständiger wiederholt Das Anerbieten wurde ZWar angeNnomMMen, aber
unte der Bedingung, daß auch P. Ordensgeneral seiınerseıls die Zustim-
MUNGdg gewähre.?
. Augus bis 3. September 1601 Das Provinzkapitel In LuUuzern uüubernahm
die Niederlassung endgultig, da die Zustimmung des . Ordensgenerals
Hieronymus era  nı (reg 1599—1602) vorlag.®

Februar 2 wurde «MIt sSsonderer Solenitet das Greutz und Eggstein
obengelegenen Gloster gelegt». nwesen War roviıinzlal Alexander
Bugglı mit nocnhn drei Patres und ZweI Brudern amı Wäar der Ort, das
Kloster siıch erheben soll, bezeichnet und Hierauf aber enrten
die Kapuziner In die Schweiz zurück.’
371. Juli 2 Als eın halbes Jahr versirıchen War, hne daß der Klosterbau

Angrıiff WAar, wandten sich Stadtammann und Rat Von Feld-

HS 1187
KLn 199; 9, 214; Su E 804

HS 59 Register 1187
PAL 115, 157° Sch T16e!] Nr. Rat VO:  3 Feldkirch

1 09—19 160.
1, 158; Sch 2  » rIE NT.v V T U O I 1‚ 61; 117, 206; Sch 2  9 T16€; und
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Irc in einem flehentlichen Schreiben Ordensgeneral, 1 aurentius
us Von Brindisi® (reg 1602—1605), In Rom, In bıttend, elr mOöge verord-
nenN, daß auf das naAachste rühjahr Patres nach Feldkirch verseiz werden
und daß man mIt dem Bau des Osiers beginnen solle.?

22. September 1602 Die STa  ischen enorcden VvVon Feldkirch wiederholten
dieselben Bıtten in eınem Schreiben den neugewählten Provinzlal, An-
tONIUS Galleranı Von Cannobio.'®% aber das Provinzkapite!l bereits VOT-

uber War, konnte Provinzlal MUur noch eiınen ]]  y ranz Schindelırn
Von Altdorf, für das nachste rühjahr In stellen.!'

9. November 7 Jjederum erneuerie der es Rat Von Feldkirch
sein Bittgesuch, worauft Provinzlal selbst sSich nach Feldkirch aufmachte
und die au-Umrisse des Klosterareals bestimmte..'*

Fastenzeiıt S Sobald der Schnee EWl  n Wär, wurde mıit den Aus-
grabungen und der Legung des Fundamentes egonnen, weilche
P _ Provinzlal uberwachte Das Baumateriıial Iag Schon bereit An ochher-
zigen Wohltatern fehlte Mehrere Bürger hatten Grundstucke VOT

dem Bregenzertor entweder als Schenkung Oder niedere Preise
eboten. Aucn Urec Treiwillige Frondiens halten die Burger mit ZUr

glücklichen Vollendung. Als einflußreiche Fürsprecher und orderer des
Klosterbaues erwiıiesen SICH der schweizerische Nuntius 10Vannı Jor-
re13 und Bischof onannes von Chur, die die Kapuziner als ırk-
Same Helifer In der Seelsorge und n der trıdentinischen Erneuerung
sSchaätzten
Der Bau chrıtt stetig Degleitet Vo  3 allgemeinen Wohlwollen, und
stockte auch NnIC als eIne große Feuersbruns In der Häuser
einäscherte.'!*
41 Spätherbst 1605 standen Kırche und Kloster vollendet Der Kloster-
kırche n  eie Bischof onannes lug! ovember 1605 die 1LUr-
gische el ren arıa pferung. ”
1620 Auf urze Zeıt wirkte der h!. Fidelis In Feldkirch als seelenelfriger
rediger. ann wurde A zu großen edauern der nach reiburg
(Schweiz als ua  J1an des M versetzt.'®

e 1767 heiliggesprochen, 1959 . als Ichenlehrer ernannt VO'  — Johannes XXILL.; 58 E . eg]1-
sStier 1206
PAL Sch T1e

10 57 Register 1189
11 1 09—19 245; PAL Sch T1e] HS 659
12 Sch T16
13 IA; 44
14 PAL IL, 200; 75, 88 fa ed 9, 214; SuE 804; Romuald 224
15 PAL 1: 195; 19 09—19 253° SuE S06
16 Ferdinand Scala, Der heilige Fiıdelis VO:  - igmaringen, Mainz 1896, 50, An:  ]
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s S | Von Behörde und Volk mit Sehnsucht von den Ordensobern eT-

eien, Idells als uardıan des Osiers nach Feldkirch zuruck
Hiıer erwarb An SICH seIiıner großen Verdienste das reilgIiOse und
zeitliche Wohl des Volkes den Ehrentitel «Vater des Vaterlandes» Seinen
apostolischen und serın tugendreiches en besiegelte er urc den
glorreichen M  y  y als el In Seewis rl 1624 erschlagen
wurde.!/

Anfangs Oktober 1624 wurde das des Blutzeugen nach Feldkırch
verbracht, In der Kapuzinerkirche beigesetzt wurde Seitdem Hı Feild-
IrCc die des Fidelis.'®

16. April Auftf dem Provinzkapite! In Wl wurden die vorderosterreIi-
Klöster Von der Schweizerprovinz und eien eıne MNeUuUe

Provinz, die vorderoösterreichische, der auch das Kloster Feldkirch eınver-
el wurde.'!”

Bürger der Feldkirch traten In die SChweizerprovinz
eın riıesiter, M und Brüder.*%

1714 wutete In Feldkiırch dıe Pest In der Pflege der Kranken starben vier
Patres Konkordius Von JTrochtelfingen; per Von Bludenz; Gra-
tian von Feldkirch; Adrian von Bludenz.®'

29,. Juni 1746 wurde Fidelis von Sigmaringen VOT XIV nellig-
gesprochen. Im Tolgenden Janr wurde dıe Heiligsprechung In Feldkirch
glanzvoll gefeiert.“*
1. Mai 1783 Hrc eın Regierungsdekret Josefs mußten die Ordens-
Drovinzen nachn den politischen Einteilungen abgegrenzt werden Dem-
Zzufolge wurcde das Kloster Freldkirch, wıe aucn die üubrigen voraribergischen
Kapuzinerklöster, Aaus der vorderosterreichischen Provinz gelost und ZUTr
Tiroler Provinz geschlagen. Das Kloster Feldkirch zahlte damals 15 Patres
und Brüder.®

19492 Während Hitler-Truppen Österreich Desetzt hielten, wurde
das Kloster ZU größten Te!ll beschlagnahm

17 PAL I: 58—97, ed 9, 215
18 Ferdinand Scala, 175—180.
19 PAL Sch 223; 776
20 PAL Personenkartei: 9,
x Romuald 370, 685
22 FD  > DG 1885, 250.
23 FD  > 18, 1886, 165
24 Ogus OFMCap DIOV. 1r0. 1967,



1949 Das Kloster wurde wieder dem ganz freigegeben. S ZzwWar

unie der Einquartierung aulıch ScChwWeren Schaden erlıtten P Roman
Wabnıig, uardıan, lHeß Kloster und Kirche mıt großem Verständnıs enovıe-
re  > Fbenso die St Fidelis-Kapelle wurde eıner glücklichen Uberholung und
Neugestaltun unterzogen.“
25

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 291—296, 444 110 05— 1 621

Konstantin 1603— 1604

VvVon Mailand |, *  ea 1566, GQEeEW 5.9.f603‚ u  1 und
Bauleiter, Im Amte 6.4.1604 In Feldkirch
PAL 150, 1; 1143,; 185; 3 262

Konrad Bucher 605 (1)
VOoT/N Cham 1568 (Jakob) FEltern Johann, Untervogt, und Margaretha
WYB, Fintritt 4.6.1589, GEeW als uperlior 3.9.1604, 7.3.1626 In onstianz

PAL 150, 158, 469, 584, 632

eorg etter D608 (1)
Von St allen, 1575 anıe Ooder avlid), Konvertit, Intrı
gEeW als uardıan 1.9.1605, 0.5.1631 In Solothurn

PAIL 115, 115
PAL 150, H; Sch HS 157, 487, 143, 7144

Michael Angelus 8
VonNn en 1571 (Theodorich), GEeW

4.9.1611 In SCHhWYZ.
PAL 150, W; Sch ? 393, S 144

FelizianS 9—7 61
Von Frankfurt D! 1577 (C  I  ] Intrı 5.4.19597. GEeW 0.9.1609,

In SChwYyYZ.
150, G’ 585
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Lücke!

Bernardin Rorschach 161 D 61
von 1568 (Laurentius), Konvertit, ıntrı 9.12.1586, EW
7.9.1612, bezeugt In Altdorf

6, 53—19; 247
PAL 150, K Sch

Konrad Bucher 161 61 (2)
VOTl Cham geW 3.10.1614, bezeugt oben A

PAL Sch 541 D hotokopi1e Mon Archivii Veldkirchensis, Ms 46

>  ME ROYV Ray Rey) 161 7 AA
von Sl  ]  n7 Mohenzollern, 15834 Georg) Fitern Johann, Gastwirt,
und Genoveva Rosenberger, intrı bezeugt 1.6.1618,' 2.7.1629
In Altdorrt Bruder des Fıdelis VOTN Sigmaringen

6, 53—19; 248
unten 21—+7 1622

PAL 150, Sch 48, 126, 132 461

nseim Reiner 161 87 620 (1)
Von Bregenz, Vorarlberg, get 15892 (Johann), Eltern und Martha
BOschıin, intrı 3.2.1607, Priesterweihe 1611, geW 4.9.1618, Dbezeugt D4 1D
161 87 In Rheinfelden

PAL 4115, 350 Guardian un Novıizenmeister.
150, ach den Indizien, die JegITI1IE: Wiınd aufzeigt, ware 1delıs 9—16

das erste Mal Guardıan 1n Feldkirch Coll 18, 1948, 2850—282

Markus Wailer 620—1 621 (1)
VOT Wolfegg oder auch VOT) Rupprechts, Wurttemberg, gel 1.1.1570 (Georg)
VOT dem Eintritt ]] artıum und Propst der Collegiatkirche In Wolfegg,
Fintritt T:O. 10612 GEW. 1.9.1620, 1.3.1631 In Ravensburg.
PAL 150, K} Romuald 294 VIT rel1g10s1ss1ımus; /nerler, Ravensburg z

Fidelis ROYVy ay ReYv) 1—-7 16292
VonNn Sigmaringen, Hohenzollern, 1577 Markus), Dr o]all| und IUr., Eitern
Johann, asiwIre, und Genoveva Rosenberger, Priesterweihe Im ona
September 6192 n der bischoflichen Kapelle ONnNs{tanz, Intrı InS NOo-
Viziat In ]] BE.. anschließend der Primizmesse, 4.1 GgeW 25.6
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4.4.1622 In Seewis Seligsprechun In Rom 4.3.1629; Heilig-
sprechung 9.6.1746

Ferdinand Scala, Der heilige Fidelis VO Sigmaringen, Maiınz 1896
PAL Sch 1031 (4 bezeugt als Guardıan in Feldkirch 0.3.1622.

PAL 150, 10 Sch 27—2930; Literatur HS V/2, 312

(2)Anselm Reiner 16292 pril IS August Vize-Guardıan
von Bregenz, Hrc den Tod des Fidelis wurde als Vize-Guardıian
ernannt HIS zu frolgenden Provinzkapitel. oben

622—1 623Alexius ylvius
Von Kirrweiler (Kurweiler / Kirchweil / Reichwell, auch VOT Speler, alz),

15833 Friedrich), Fltern Ulrich Sylvius und Barbara Engelmann,
Fintriıtt gEeW 9_.7.1629 In Altdorf Missionar mit dem

Idelis In raubunden
PAL 1493, 184 VO  - Reichweil, Speler
PAL Sch 1031 (4 9) bezeugt als Guardıan VO:  en Feldkirch 1.1.1623

PAL 150, Sch

elagius anghans n624
VvVon ONSTIanZz, 1578 Johann Konrad), Iintirı 0.8.1601, GEW
5.8.1623. 8.3.1625 in Überlingen.
PAL 150, D; Sch

Markus aller 625 (2)
Von Wolfegg, Württem . gEW, PE624 oben 0—1 621

625—1 628ugustin prenger (
Von Donaueschingen, 1588 Johann einri  )1 Fintritt Z
1608, GESW 9.9.1625, 1.1.1657 In Oonsianz
PAL 150, E; Zaierler, Ravensburg 35

628—1 630eo ettier (2)
Von GEeW 581628 ben8

Raphae!l Irsing
von ar aden, 577 (Johann), 3.1.1594, GEW 1.4.1630,

2.5.1646 In Ravensburg.
PAL 150, Y’ Romuald 308 eın vorzüglicher Trediger und hochgebildeter Ordensmann; Z1ier-
ler, Ravensburg 31, 32; AB
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Michael Golder 632—1 635
von Luzern, 1579 (Hieronymus), Eltern Hans, Fäahndrich, und nna
Glauser, VOT dem Im Novizljat DEe!| den Barfüßern, ın 3.1.1595,
GEW. 3.9.1632, bezeugt 55 16592 In Luzern Serin Bruder P. Jo-
UuSs Golder OFMCony.

6, 53—19; 250
PAL 150, N; Sch 120, 149; StALuzern 0, fol. Z1° Jos Anton Felix Balthasar,
Museum VITOTUM Lucernatum, Luzern IIn o B Jos Anton el1x Balthasar, Hiıstorische ufschrif-
ten, Übersetzung 1ns Deutsche Vvon OSe': Pfiffer VO'  3 Heidegg, Luzern 1778, 75

eilzian Sunner nne 636
VON Eizach, aden, get 1599 (  a  1as), Fintriıtt 0.3.1612, GEeW 7/.9.1635,

3.5.16538 In eibur: Br
PAL 150,

Rudolf al 637
Von ellar (MOompelgard) F! 1590 (Josef), Konvertit, Intrı 27
1612, GEeW 2:8.16556, 241648 In Solothurn
OpDus. Helveticae Provinc1iıae OFMCap compendiosa descr1ipti10 Ms 1634
PA  — 150, Sch 257

Karl Schwarz (Schwartz W638 (1
Von reiburg Br 1594 Johann), Intirı 051611 gEeW 8.9.1637,

n LUuzern
PAL 150, V 362

Rudoilf Liesch © Hornau 639
Von Horb, Württemberg, 1599 (Johanne Jakob), Weltpriester, INrı
3.4.1630, EW 3.9.1638, 5.6.1657 In Rottenburg. Serin Bruder, Johann Bal-
thasar, WarTr Weı Von\n Breslau Lindau 9—1
PAL 150, 25 - Romuald 179

Stanislaus aurbec (Sauerbeck urbecC 641 aß
VON Wutoöschingen (  uttenschingen), 1595 (Michael), agı  e
der Literatur, 10.1618, GEeW 6.8.1639, 10.1647 In Feldkirch

150, 14 N; 149, 28; 120, 40—52

Kar/l Schwarz (Schwartz) W64° (2)
Von reiburg BT.. gEW., 30.8.1641 benW

204



Stanisliaus aurbec (Sauerbeck urbec ‚D_643 2)
von Wutöschingen (Wuttenschingen), aden, GEW 4.7.1642, ezeugt 24  CO

PAL Sch 1008 (4 24)

Fulgentius A 643—1 644
von BL 1592 (Christophor), Fintritt 6.9.1612, GEeW 1.9.1643,
bezeugt 21.7.1644;' 23 4.1675 In onsianz

udenz, Fasc. Urkunde mıiıt Datum 9.9.1644

3239.—41
PAL 150, 10 Q; ABludenz, Mon 1—20); Hohenegger-Zierler Z 1915, 76; Zierler, Ravensburg

Stanislaus au (SauerbecK urbec 646 (3)
Von Wutöschingen (Wuttenschingen), EW 541644 Im urm-
jJahr 1647, als die chweden nacn der ınna von Bregenz hieher in die
Von der ganzen Bevolkerun verlassene einruckten, ]ı er alleın mit
ZzwWeEeI|I Vertretern der emenın zZzu Empfang der gefüurchteten asie zuruüuckKk
und bat C obenE

er Geiger, Sylverius Meusberger, Kapuziner (1582—1638), Feldkırch 1975, 16—17. Ms
ın PA  -

onannes amasze Raw

Von Sackingen, 1606 Johann ) Fintritt 7.1.16206, GEeW
4.2.16/74 In Rhein

PAL 150, () Zierler, Ravensburg . Register 236

Basilius Indau En
Von SCHWYZ, get 31.8.1599 Johann elchior),n Hifarrer n SCHWYZ,
Eintritt 2210632 gEeW 6.4.1649, 4.11.1655 In

PAL 150, 28 Sch H> 133

Konrad Renner (a652
Von Sulz, Isaß, get 1613 Johann), Fintritt 9.:2:10686. GEeW 0.1650, '

In an

Güardian und Novizenmeıster, 2—1 ar un! Novıizenmeister.
PA.  = 150, 31
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elagius Winterdorife 654
von Staufen, aden, 1605 (Lu  ); 4.(.1625, GEW 9.4.1652,

8.9.1671 In reibur Br Provinzlal der Schweizerprovinz 1—1665.'
67/ 201, 217 393; 490, 635

PAL 150, 20

Mettinger 6534-1 655
VOonNn ıDeraCc Wu  g! 1606 Konrad einrich), Fintritt 4.10.1627,
GEeW 4.5.1676 In ra
PAL 150, 2° Zierler, Ravensburg 130, 137, 151

Krispin Zeiger 655—1 657
VON ans get 1510512 Johann Kaspar), EItern Krispin und arıa
Kündig VOTlTl Heidegg, ıntrı GEeW 1.3.1682 n Zug

150, 28 D Albert Bruckner, Chronik und Genealogie der Zeiger, Luzern 1933, 53—60, bes
«Kaspar>», 55 D Taftfel VIÄI, NrT. 245; Register 1214

Ruosch e661 (1)
VonNn ONnSstanz, 16192 Johann), Intrı GEeEW 20.4
1007 0.6.1704 In Wangen Allgau. Provinzial der Schweizerprovinz 1665—

und der vorderosterreichischen BProvinz 1—1674 %*
65, 119, 746 783
783; Romuald 303—305 «nomine eit perfectus>».

PAL 150, 26 A Sch

Stanis!aus Muller 661-662
von Rottenburg, Württemberg, 1617 (  aximilian), Fintritt 4.8.1645, geW
10.1661, 1.8.1687 n Markdorf, en Bruder WelIl eorg Igis-
mund uüller (Mollitor) B von onstanz, 4,3.1686; eın anderer
Bruder War LDom h9_gr i|}  Augsburg.  W HG
PAL 150, 38 R; HS 134: Romuald 178

P_Perifektus Ruosch 62—1 665 2
VOor'r Onstanz, N. gEeW 29 obenw

KIA  1TC! Mon 33

Pankraz MUug 668
VOT en, Wurttemberg, 626 (Rudolf r 9.8.1646, gEeW 244
16065, 1241718 In Feldkirch

150, 39
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Kapuzinerkloster
reiburgz Br

1386 ÖOsterreich; 1801 Modena: 1806

Gegründet 1599

ersie Kloster

1591 Der bürgerliche Rat von rei riıchteite das Provinzkapitel der
schweizerischen Kapuzinerprovinz, das 8 -—_9. Oktober 1591 Altdort
ag das Bittgesuch, in reibu eine Niederlassun runden. Das An-

wurde angenommen, und sogleic wurden einige Patres dorthın g —
san ZUT Kenntnisnahme [)a aber der akademı!  he ena der Universität

Jjese Klostergründung Einspruch unterblieb sie, un die Pa-
ires verließen die unverzüglich.'
1599 [Da der Bischof VvVon Onstanz, ardına Andreas VOT Osterreich reg
1589—-1600), eine Klostergrundung der Kapuziner wunschte, gab die Unt-
versität den Widerstand auf, auch Im ın auf Rheinfel DereIits
seit 1595 en Kapuzinerkloster bestand uvor sSich der Rat VOTI Frei-

Durg den Bischof VOTl onstianz gewandt; In ıhrem Schreiben
die Ratsherren, dal} auch In rei der CNrISUll abgenommen habe
und daß man abgewichen SI VO Weg der Gottseligkeit, den die Voreltern

und gelehrt en arum mochten SIE Kapuziner nach rei
erufen, die urc emu und rTMUu und Verachtung der welltlichen Ge-
usie eın lebendiges eispie seiınem ol semın können So selien SIe auchn
eiıne a  ]] il in der Seelsorge urc die eler des Gottesdienstes,

Predigten und Besuch der Kranken Wohl en Jjese gewI!  1
orie In onstianz eingeschlagen.“
28 1599 Generalkapite! In ROom; der Ordensgeneral, Hieronymus Ge-
andonı! (  9—1  ) erteilte die Frlaubnis Z Klosterbau

PAL 115 VO: Provinzkapiıtel angehnhOMMCN, Su E 334; Romuald 106 Es Wal zwischen
dem bürgerlichen un! dem akademischen Senat das Abkommen getroffen worden, daß wichtige
Beschlüsse des einen nıcht hne Gutheißung des andern rfolgen dürfen Zwar WaT 1n diesem

der akademische Senat nıiıcht grundsätzlıch eine Niederlassun der Kapuziner, SOIl1-

ern 6I argerte sich, weil der bürgerliche Rat selbständig VOTL:  SC WAal un das 'ber-
einkommen hatte Ferdinand della cala, Der heilige Fıdelıs VO.  — Sigmaringen, Mainz
1896, 15
Su E 334 Romuald 107; PAL 115 69; f 160 (t 116, 10)
EBıAFreiburg, Kapuzinerakten.
Romuald 107
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Herbst 1599 einige Kapuziner, VO  > Bürgerrat gerufen, In I  u
eIn, der Edeljunker 1as Streit und sSeIıne ema  In Apollonia Hauser
(Fauster) In der ehener den augrund“* fur das Kloster geschenkt
hatten.>

E 1600 egnete der Konstanzer Wei  ISCANO Johann Mirgel (reg
—1  ) den Grundstern ein.®

Ende September 1601 wurde die Kırche der Unbefleckten Emptfang-
nIS arıa eingewelnt Wel Johann Mirge!l VOTNl KON-
stanz./ DIe Kapuziner konnten In das Kloster einziehen, «unter aillgemeinem
lTreudigem Reifall»./*

November 1601 I1haddaäus Stadier von It-St  onann die
heilige Proifelß ab, der 636 Luzern Im Ruftfe der Meiligkeit starb.®

1612 elerte Dr Markus ROY Ray) VOT Sigmaringen n der Ka-
Duzinerkirche die ersie heilige esse Nach der eler seIne Fin-
eidung als Kapuzinernovize. Fın Janr spater er die Ordensprofe
ab un dem amen und ver  ie n reiburg, sıcher DIS zZu

Jul| 1614 Seine Heiligsprechung
E | Im ezember 1632 eropern SCHAW:  ische ITruppen, unier
General| Gustav Horn, in 1  ur eIn, mußten aber Im jolgenden Oktober
abzienhnen In diesen Jahren wutete die Pest und ra 6000 enscnhen ın
DIe Kapuziner WıIıCmeien SICH mit aller Mingabe der mflege der Pe
einige Kapuziner tarben In diesem Dienste der Nächstenliebe,'® nier nen

Konstantın von Schinen, Jan aselDsi, der allen Uure seiınen Op-
el voranging.''
1634 und 1638 Jjederum flelen die chweden in die eın und nausten
barbarisch DIie Kapuziner erlıtien Jedoch VOTNN nen keinen SChaden, viel-
mehr ianden SIE DEe| den Ooldaien Schutz Uund Unterstützung. 30 Mann des
reinachiIschen Regiments sSIEe fur den katholischen Glauben.'*

Karlsplatz VOT dem Predigertor, in der Nähe der heutigen Kunst- und Festhalle Heın-
rich Schreiber, Geschichte der reiburg 1im Breisgau, eıl, reiburg 1857, 354
PAL 117, 166; SuE 334; KRomuald 107, 11L
Su E 334

117 1601 ne Datum unı Name des Bıschof{s); H3: 162; Romuald 639 5‚ 1916—
1917, 160 TLext der Konsekrationsurkunde.

[|* PAL ILn 165
115 162; 119, 161—1609; Sch Beda Mayer, Die Heimat des Bruders Stad-

ler, 3r 11—16
PAL 115, 278; 33, 19406, 2—307; Coll Francisc. 18, 1948, 3; 12

10 PAL 63, 3 B, 37—19 136; Su E 335; Johann Bapt. Baur, Die Kapuzıner un!

11
die schwedische Generalität 1m Dreißigjährigen Krieg, Brixen 1887, 40

>
Su E 335 Is Romuald 368, 411
SuE 339 Baur 41; Romuald 108
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1644 reiburg, eın Zankapte!l Im S  C  m  hwedischen rieg, wurde VO!] der ayrı-
ischen rmee eingenommen. Oberst anowiskı leß cIe Klöster cder Vor-
stadt In Irummer egen, wäahrend das Kapuzinerklosier verschont blieb.®

21. Septem  r 1651 Die feierliche Übertragung der Reliquien des Mar-
iyrers Alexander von der Kapuzinerkirche In das Munster Raphael
Schächtelin Von reibu den H LEeIb in Rom erbeten undg dem
Münster seiner Vaterstadt geschenkt. Der h{  exa wurde als dritter
Patron der gewählt.'“
ri 16068 Infolge rennung der schweizerischen Kapuzinerprovinz WUT-

das Klosterl der MEeU gebildeten vorderösterreichischen Provinz
einverleibt. '

03—1 traten Burger der l n die sSchweizerische Kapu-
ZzinerprovinZz eın (58 Watres un Brüder
Die meisten dieser In den Kapuzinerorden Eingetretenen natten die Un!-
versita esucht un einıge noch den Doktoragrad erlangt. Sie am Aaus

jolgenden Famlilien Aich, Ammann, Berger, Bürgin, Dorbiuotn, antz, Feng,
HMebiın,Georgens, 1, Grundersheimer, Gundersheimer, Metlinger,

onsteın, muelt, Jud, Kueffer, Lageler, Laub, Liprandt, Manduck, everT,
u  erer, üller, Piluger, Reicher, euC Rıck, Schächtelin, at-
telln, Schneider, Schopp, Schwarz, ommervogel, uter, endel-
sSteIn

sian reiburg unie TIranzosischer Herrschaft, die große Festiun-
Jen In den Vorstäadten anlegte. Infolgedessen verloren die dort ansässigen
Ordensgemeinschaften ihre Gebaude und mußten Ssıch In der nach
einem Wohnsitz umsenhnen Das leiche Schicksal teılte auch das dor-
Uge der Stadtmauer Kapuzinerkloster, das i FeHruar 1680
abgerissen wurde.!‘ Die Kapuziner fanden Im «Domus Saplen-
tiae».'®

13 reiburg 1m Breisgau, Stadtkreis un Landkreis mitlıche Kreisbeschrei:bung, L, un!
an herausgegeben VO Statıstischen Landesamt Baden-Württemberg 1965, 246

14 FD  > TE 1873, 1298 18, 1886, 321—324 «Notarıats-Instrument ber die Eröffnung der Lade,
welcher die Gebeine des eiligen Martyrers Alexander aufbewahrt WAarcenl, un Beglaubigung
der dazu gehörigen Authentik, VO' 19 Dezember 1650.>

15 Sch 225 33, 776
16 9, 64; PA  — Personenkartei
17 SuE 336; rTeiburg Br 1, 337
18 Domus Collegium Saplentiae, eın Studentenheim 1n der nachmaligen Nußmannstraße NrT. 16, 18,

gestiftet VO: Wel  15  of VO  - Augsburg, Johann Kerer Von W ertheim (1536—1607) FD 24,
1895, 236; eisbrod, Die Freiburger 5aplenz und ihr St{tifter Johannes Kerer VO:  $ Wert-
heim, 1n : eiträge ZUT Freiburger Wissenschafts- und Universitätsgeschichte, eit S reiburg
1966 Diese Angaben verdanke ich dem erzbischöflichen Oberarchivrat, Herrn Dr. Franz
Hundsnurscher.



Das zweite Kloster

Oktober 1630 egnete ADt Paulus Pastor OSB (reg) von
St eter, Schwarzwald, den Grundstern für das MNMeUuUe Kapuzinerkloster ein.'?
FS wurde In die «Wolfshohle» verlegt, die Stelle, Jjetz das bischofliche
tiheologische Konviıkt steht.*9

Oktober 2 Feilerlicher Einzug In das neuerbaute Kloster, großer
Beteiligung der Stadt.*'

al 1699 Konsekratio der Klosterkirche den Weil  ISCHNO Vor'r'!

ONnstanz, Konrad Ferdinand eist, wiıederum auf den Mariäa
Empfängnis.“*
Seit 1780, als VOTN\ Osterreich die Al  inherrschaft antraft, |Itt das
Kloster nochn mehr unter seiınen K]  I1 und nolizeilichen rlassen FS
ehörten noch 23 Patres ZU Konvent.

nua 1785 Kailser verurteilnltie das Kloster Zur Aufhebung. Die
Ausführung konnte Jjedoch In Rucksicht auf das Volk erst nach und nach
vollzogen werden.?**
1805 wurde das Kloster mit andern 11 Kapuzinerklöstern ZUT Aufhebung
verurteit Doch urften die Patres auf Ableben IM Kloster verbleiben.*>
Jedoch noch Im re 1807/1808 sSie en Guardian, Definitor und CGustos
dem VOT, Zwel Neupriester das theologische Studium der
Universität vollendet haben.“®

1817 wurde den Kapuzinern VOTN der Regierung angekundigt, daß SIe binnen
en nach Staufen Ins Zentralkloster ubersiedeln hätten Jedoch

dem Vollzug wurde NI entsprochen;* denn

Im Jun!i 18921728 ist Stanislaus Prenneisen von en Im gäu, uperior
VvVon

19 SuE 336; Romuald 110
20

1857, 354
Heinrich Schreiber, Geschichte der und Universıiıtät Freiburg Br 111 Theıl, Freiburg

21 Romuald 110
22 Romuald 211, 639
23 Hohenegger-Zierler Z 1915, 11—12|
24 reiburg Br., i 6 90723 UrC! Joseph Il wurde das zıiemlich Kloster, das sich miıt

seinen Magern Einnahmen famem patiendo Hunger eıden forthelfen mußte, ZUT uflösung
vorgesehen (1784), iristete sıch anscheinend och bis 1821
He1iızmann 85

26 reiburg, Kapuzinerakte: 1807, 1508
625 eizmann 88; FD  > 18, 187

FD  > 18, 1886, 187; Schematismus des Bıstums Constanz 1821, Onstanz 1821, 16; HS 778
29 Zaierler 200
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Albert ue Von Sulz, Isa
ar Keller von Bochringen

Bruder eilX Haberthür, von erSulZ, Is
Bruder Longin Schelcher von Fesenheim
Bruder nion Schnitzer von Wangen Im Allgäu.

Sie mußten aber in das «Zentralkloster» In Stauien übersiedeln amı Dı das
Kloster erloschen.
8 e Auf dem Gelände des abgerissenen Osiers samı Kırche wurde
das bischöflich theologische Collegıum Borromaeum erbaut, ım olks-
und el ımmer noch «Kloster» oder «Kapuzinerwinkel».*'
4() FD  > 187

reiburg Br 929

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 291—296, 443 E TI9: 99— 16

a  I Fromberger 599—1 600 (1)
von osen, Polen, 1561 (Johannes), Fitern olfga Fromberger und

Rascova, Einkleidung In der Provinz Bologna 0.8.1585, 1586 In der
SChweIiz, GgEeW. 8.9.1599 als «Präsidens»,' 7.1.1632 n onstanz

PAL, HS> 1572 «Präsidens>» wurde ein Pater genannt, der dem Bau eines Klosters vorzustehen
hatte.

PAL 150, G Sch 3: 945—19 22 E 10, 22—19 44; 289, 293 AA 359,
360, 583, 632, 634

Fabritius 600—1 601
Von Lugano TE 1556, Fintritt 1575 in der Mailänderprovinz, Januar 1583
In der Schweizerprovinz, GEW als «Präsidens», nach 1606 kenhrte
er In die Mailänderprovinz zurück, in 1 O0cCarno Provinzla!

599—1 600
PAL H3, 157

150, H; 115, Dassım (1583—1606); Fischer, Register 325; 1aAs S5alo, Historia
Capucina 6, 451, 457, 461 10, 2—19 41 f? Wind, 16—21, 9’7 E: 59 (Provinzlal), 631,

egister 1187

Angelus isconti' 1601S 603 (1)
von Mailand 1561, Fintritt In die Mailäanderprovinz, 1585 in der
SCcChweiz, GEW 1.8.1601 als Guardian,% bezeugt 4.5.1602, 4.7.1616 In
Rom
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Die Famıilie Vısconti War ın talıen hoch angesehen; aUuUSs ihr gingen hervor en Papst, de: selıge
Gregor (1271—1276), viele Kardinäle, ischöfe, Staatsmänner und Schriftsteller. Valdemiro
Bonari, Cappuccini Provincia Milanese, Biografie de1i Piu distinti, Crema 1898,
2739 Hans Kühner, Lexikon der Päpste, Zürich-Stuttgart 1956, 109
PAL 1413 161; 6, 31}

PAL 150, H; Sch IS, 61 (Provinzial), Register 11859

Bernardiın Rorschach 31605
VOT 1568 (Laurentius), Konverrtit, Intrı 12.:1906. GEeW
5.9.1603,;' In Altdorf

PAL 115, 183
PAL 13U., K; 63, 41—45; ID 463—471; Sch Laurenz Burgener, Helvetia Sancta Z
Einsiedeln 1860, 437, Anm

Alexander Bugoali ugalin u  In WE | (1
Von Altdorf 1562 Im Maiılander Semiminar Student Uund WUTr-
cde ZU rıesier eweiht, VOr 1582, Eintritt 8.7.15892 in St. Jost Del
ans GEW 9.1.16292 In Altdorf Provinzial0
PAL 150, Sch G: 244; Br uliın Falk, Erzählungen, In 2 1913
—1914, 42; Historisches Neujahrsblatt Uri 1928, 34, Altdorf 1928, 56 B 672 Register.

Johannes I  a Fromberger 8—7 671 (2
Von Posen, len, GEW obenZ

Angelus Visconti (2)
Von Mailand GEeW 7:8.16170. bezeugt oben e }

PAL 113, 249 und 250 Guardian und Novizenmeister.

1as Herbstheim 161 615 (1
VOT) Reichenau, en, (Marquard) In Bohlingen ntersee,
Eltern Sebastian und nna Vögdlin Vogt VONN Castel, intrı 1.1.41607.
GEW 391613 5.7/.1654 In Luzern Am 4.10.1613 er In die an des

Fidelis ROY die heilige Profeß ab.'
Das eigenhändige Zeugnis seiner Profeß 1m PAL Sch 2927

PAL 150, S Sch 3147; P. Bonagratia Schlosser, Das en des ehrwürdigen Vaters
Matthias aQus der Reichenau, Ms - HS 62 : Register 1193

ÄArchangelus Von eın 161E671
VO  > Uttenweiler, W  emberg, 1583 Johann KOoNrad), Intrı 71142
1601, gEeW 28 10.1652 In LuUuzern

119: 3721 E bezeugt ‚5.4.1618, 6.9.1618
150, Sch

AF



1avon Herbstheim 161 8—1 620 (2)
Von Reichenau (Augla IV!  J GgeW oben

PAL 143; 349 eZ| 363 (13.12.1619)

NIONIU Galleranıi 620—1 622

Von annoDIO Lago aggiore) 1559, Intirı n die Mailänderprovinz
281077 GEeW Im Kapıtel Luzern 1.9.1620, 9.3.1624 In Altdorftf Pro-
vinzlal 9—1592
PAL 150, G; Sch 113,; ed I 09—19 1 56 (Provinzilal), uch Re-
gister 1159

Drecht L624 (1)
Von Rottenburg, Wur  9 88 Johann Christophor), Inirı 11  S
1607, GEeW 6.8.1622, 6.10.1643 in Sursee Provinzial
PAL 150, W; A, 32—19. 162; Laurentius Burgener, Helvetia Sancta Z Einsiedeln
1860, 400—403; Romuald 266—269; 63

mMieronymus Gundersheimer 1624— 1627

Vorn r  l m C 1568 (Jodokus), Weltpriester und S General-
Vikar des BiISsStuUumMS Base!l.' Inirı 8.1.1605, EW 3.8.1624, Im Amte 262
627 In {} Br

1/1, 259 f
Annales Fratrum 1INnOoTrum Capucciınorum Provinciae Helveticae, Ms ed 1n 1, 09—19

149—166, 245—260; Z ' 3—20, 1—101, 167—178, 324—338; 3: 25—47
(1581—1625) Von ihm erfaßt.
PAL 150, Sch 1D 4’14; 199

olumban Drecht T630 (2)
von Rottenburg, Wu  y GEeW 4.9.1627 oben DDn

Desiderius Sesart (632
Von ann, isaß, 584 (  J eitpriester un Pfarrer in Hel-
eren, Isaß, Fintritt 5.6.1613, EW 1.4.:71630. Z  65 In en Schw
PAL 150, 10 A; HS 201, 634

Frelizian Sunner D (1)
Von Eizach, n, 1592 (  I  )y r 0.3.1612: geW 3.9.1632,

3.5.1658 In. ]]  ur Br
PAL 150, D; HS 201, 634
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Konstantin VO  — Schinen 1633 September- + Oktober
von Schinen, 15833 Johann SIxXtus Konrad), Intri
GEeW 2.9.1633, iIm Amte in I  y iIm Dienste der Pes  ranken.'

SuE 335
PAL 150, 17 O; 1D 540.

Athanasius 634 —1 635
von Rotienburg, Wüurttemberg, 1593 (Benedikt), intirı 2.5.1614, GeW
1.9.10634, 2.1.1650 In en Schw
PAL 150, 11

eorg S 635—1 640
von Überlingen, 1595 (Georg), inirı 6.1.1620, GEeW /:9.1635.

877 642 In onsianz
PAL 50, 16

olumban Von Sonnenberg
von LUuzern, get 3.2.1597 Johann JOost), Eltern und Anna Piyifer ZUu  3
Wyer, Intrı GEeW 1.8.1640, In Rapperswil.

150, 20) N) Sch 201, 314, 688; Ö, 9—19 148

Prosper Heinz Hainz / enz 5—1
VOTl Appenzell, get 8.5.1609( Intrı 8.12.1629, GEW. 9.0.1645, 14  N
1634 in Solothurn

150, 25 HS 247

Felizian Sunner (  nne 648 (2)
von Elzach, n, geW 3.9.1646 oben K A

Raphael eln (Schechtelin) 649 (1)
von reiburg BTr r 7/.9.1626, GgEeW, 4.5.1648, 8.12.1667
In Überlingen. Er nahm 1650 Generalkapite!l In Rom teil und benützte
die Ge  n  eil, um fur seiıne Vaterstadt die Reliquien des hl. Martyrers
Alexander erhalten.'

FD.  > 18, 18806, 321—324.
PAL 150, 21
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Fulgentius S 649—1 652

Von r  l BE 1592 (Christophor), Fintriıtt 6.9.1612, gEeW 6.4.1649,
34.1675 In onstan

PAL 150, 10 Q; HS 216 1.

Raphael Schächteli (Schechtelin) u653 (2)
von reibu BF GEeW 9.4.1652 obenS

Basilius 655

VonN SCHhWYZ, get 1.8.1599 Johann Melchior), Pfarrer In SCHhWYZ,
Eintriıtt 2.2.1632. gEW 4 . 11.1655 in en

PAL 150, 28 Sch 133, 362, 534, 538

Raphael Schächtelin (Schechtelin) 5—1 657 (3)
Von reibu Bf.. gEeW oben 8—1

Amadeus Molıtor( y658

Von Meersburg, 1606 Johann LUdWIG), 9.6.1627/7, GEeW
0.4.1657, 0.8.163830 In Radolfzell

PAL 150, 27 246, 655

azlı 6583—1 661 (1)
Von reibur Br 1614, Fintritt 12.1636, GEeW 0.9.1658, DEe| der Pro-
vinztrennung 1668 ersier Provinzlal der Vorderosterreichischen Provinz,'

2.9.1678 n Feldkiırch

783
PAL 150, 37 E’ 363, 491, 496, 555

Januarı:us eılan G662

Von Worblingen, 1602 (Johannes akob), Intirı 4.8.1620, GEeW
10.1661, 5.1.16/77/7 In Bregenz

150, 17 C‚ Sch HS 710, 114

24



Ambrosius Rein 1662— 1663

VOT Altheim, wa 1593 (Andreas), Weltpriester, Dr. theol und
der DiOozese onstanz Intrı 4.6.1633, GgeW 9.9.16062, Im Amıte

21.1.1663 In reibu Br

PAL 150, 29

MarKus VÖO Schöonau 666

VOll Zell ı. Wiesental, 1625 Johann Kaspar), Eitern Markus
a  Vvo der Herrschaft Mauenstein, und zugleic Schultheiß

u , und Margarıta Von RKeinach, leiblicher Hruder Von Johann ranz,
Furstbischo VonN asel, Intrı Im Kloster Zug 10.1643, GEW 1.(.10668,;

1.5.16838 In Laufenburg.
PA  - 150, 3’7 Sch Sch 1201

vA} 666—1 668 (2)
Von el B: GEW, 3.9.1666 oben

PAL Sch 1201
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